
Mein Becher 
�gehört zu mir!

Nachfüllen statt Wegwerfen 
Verzichte auf Einwegbecher.
Mehrwegbecher sind die bessere Wahl!

Hier können Sie Ihren eigenen Mehrwegbecher 
mitbringen (Stand Mai 2017):

Stadtbäckerei Junge - Der Hansebäcker GmbH
Kolumbusring 58	 18106	 Rostock
Barnstorfer Weg 48	 18057	 Rostock
Handwerkstraße 1	 18069	 Rostock
Doberaner Straße 157	 18057	 Rostock
Rigaer Straße 5	 18107	 Rostock
Kröpeliner Straße 26	 18055 Rostock
Am Strom 69	 18119	 Warnemünde
Alt Bartelsdorfer Straße 18	 18146	 Rostock
Goerdelerstraße 50	 18069	 Rostock
Kröpeliner Straße 73	 18055	 Rostock
Nobelstraße 50	 18059	 Rostock
Seepromenade 1	 18119	 Warnemünde
Taklerring 30	 18109	 Rostock
Breite Straße 15	 18055	 Rostock
Werftstraße 50	 18057	 Rostock
Warnowallee 30 	 18107	 Rostock
Schillingallee 70	 18057	 Rostock
Erich-Schlesinger-Straße 28 	 18059	 Rostock
Kirchplatz 6	 18119	 Warnemünde

KaffeeLager Rostock - Ronja Espresso
Margaretenstraße 47	 18057	 Rostock
Doberaner Straße 158	 18057	 Rostock
Angebot: Preisnachlass 15 Cent auf jeden Kaffee* 

Marktbäckerei Hornung GmbH 
Grubenstraße 24	 18055	 Rostock
Weidengrund 1	 18059	 Rostock
Friedhofsweg 2	 18057	 Rostock
Zur Himmelspforte 1	 18055	 Rostock
Angebot: Preisnachlass 10 Cent auf jeden Kaffee* 

Ihr Bäcker (1 Filiale HRO)
Goetheplatz 1 	 18055	 Rostock

Strom 60/Mahlwerk 
Am Strom 60/61	 18119	 Warnemünde
Angebot: Preisnachlass 50 Cent auf jeden Kaffee*

 

Le Crobag GmbH 
Auf dem Gelände des Hauptbahnhofs Rostock
Angebot: Preisnachlass 10 Cent auf jeden Kaffee*

Brezelbäckerei Ditsch GmbH 
Kröpeliner Straße 33	 18055	 Rostock
Konrad-Adenauer Platz 4	 18055 	Rostock
Angebot: Preisnachlass 10 Cent auf jeden Kaffee*

*unverbindliche Angaben der Betreiber

Hygienische Hinweise:
Nur optisch saubere und leere Mehrwegbecher werden befüllt. 
Vor der Befüllung wird durch das Personal eine Sichtkontrolle auf  
Sauberkeit und Fremdkörper durchgeführt. Die Deckel sind 
vom Kunden vor der Befüllung abzunehmen.

Weitere allgemeine Informationen zur Thematik finden Sie unter:
www.duh.de
www.becherheld.de
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Einwegbecher? Bitte nicht!

Getränke zum Mitnehmen liegen im Trend. Ob in der Mittags-
pause oder beim Einkaufsbummel, Menschen mit „Coffee to 
go“ in Einwegbechern  begegnen uns vielerorts. Die Menge an 
Verpackungsmüll nimmt kontinuierlich zu und unsere Umwelt 
leidet darunter. Diese Becher enden nach kurzem Gebrauch im 
Restmüll oder werden achtlos auf unseren Straßen und öffent-
lichen Plätzen entsorgt.

Nach Angaben der Deutschen Umwelthilfe werden deutsch-
landweit rund 2,8 Milliarden Coffee to go-Einwegbecher pro 
Jahr, das bedeutet 320.000 Becher pro Stunde, verbraucht.
Für die Herstellung werden jährlich 64.000 t Holz, 29.000 t Pa-
pier, 11.000 t Kunststoff, 1,5 Milliarden Liter Wasser und 320 
Millionen kWh Energie verbraucht.
Dem hohen Ressourcenverbrauch steht die Lebensdauer eines 
Einwegbechers von meist 15 Minuten bis zum Wegwerfen ge-
genüber. Pro Jahr fallen in Deutschland durch Coffe to go Ein-
wegbecher ca. 40.000 Tonnen Abfall an. 

Einwegbecher aus Recyclingmaterial sind nicht umweltfreund-
licher. Recycling ist gut, aber keine Lösung für das Problem zu 
vieler Coffee to go-Becher. Für deren Transport, die Aufbereitung 
und Neuherstellung aus Recyclingfasern werden viele Ressour-
cen und Energie verbraucht. Die Nutzung dieser Einwegbecher 
ändert nichts an deren massenhaften Verbrauch sowie der oft-
mals unsachgemäßen Entsorgung in unsere Umwelt. 

Mehrwegbecher sind die bessere Wahl!

Es ist umweltfreundlicher einmal produzierte Becher mehrfach zu 
nutzen, als ständig neue Einwegbecher zu produzieren. Mehrweg-
becher müssen stabiler und widerstandsfähiger sein als Einwegva-
rianten. Weil ein Mehrwegbecher ca. 1.000 mal wieder verwendet 
werden kann, sind die Umweltauswirkungen bei der Herstellung 
über seine Produktlebensdauer gering. Rohstoffe und Energie wer-
den gespart, der Ausstoß schädlicher Klimagase verringert.
Durch die konsequente Nutzung eines Mehrwegbechers kann  
jeder Deutsche pro Jahr 34 Coffee to go-Becher einsparen. In der 
Gesamtheit würde dies in Deutschland zu einer jährlichen Ver-
meidung von rund 40.000 Tonnen Abfall führen (Quelle: Deutsche 
Umwelthilfe e.V.).

Tipps zur Vermeidung von Einwegbechern:

ü Genießen Sie Ihren Kaffee vor Ort aus einer Tasse.
ü �Füllen Sie sich Ihren Kaffee zu Hause in einen wieder 

befüllbaren Mehrwegbecher ab.
ü �Nehmen Sie Ihren Mehrwegbecher zum Befüllen zu ausge-

wählten Ausschankbetrieben mit.
ü �Vermeiden sie Abfälle am Strand, verwenden Sie Mehr-

wegbecher oder leichte Thermoskannen für Ihre Getränke.
ü �Teilen Sie Ihre Erfahrungen mit Familie, Freunden und 

Kollegen.
ü �Überlegen Sie in Ihrer Firma oder Institution, ob die Ein-

führung eines Mehrwegsystems für die Kantine, Mensa…  
möglich ist.

Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock hat im Mai 
2017 eine Befragung bei einigen in Rostock vertretenen  
Gewerbebetrieben mit „Coffee to go“ Ausschank durchge-
führt. Betriebe, die das Abfüllen in mitgebrachte Mehrweg-
becher gestatten, sind auf den folgenden Seiten aufgeführt.  
Fragen Sie auch in anderen Bäckereien, Kantinen und Aus-
schankbetrieben nach, ob Sie Ihren eigenen Mehrwegbe-
cher zum Wiederbefüllen mitbringen können und ob ein 
Rabatt gewährt wird.

Der Rostocker Mehrwegbecher mit dem Logo des Stadtjubi-
läums wurde im Auftrag der Hanse- und Universitätsstadt Ros-
tock in einer kleinen Auflage produziert. Im Rahmen der Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit erfolgte eine Verteilung an die auf 
den Seiten 5 bis 6 genannten Betriebe zur kostenfreien Weiter- 
gabe an Kunden bzw. an „Dauerkäufer von Einwegbechern“.

Mit der Aktion möchte die  

Hanse- und Universitätsstadt Ros-

tock die Bevölkerung, öffentliche  

Einrichtungen und Gewerbe- 

betriebe mit Kaffeeausschank  

für die Thematik sensibilisieren. 

Der beste Abfall ist der, 

der gar nicht erst anfällt.


